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wir begrüßen Sie zu der ersten
Ausgabe unserer „CUTEC-News“.
Hiermit wollen wir Sie, zukünftig mehr-
mals im Jahr, über Entwicklungen in
unserem Hause, umwelttechnische
Schwerpunktthemen, aktuelle Projekte
und weitere Nachrichten informieren.
Über Ihre Meinung, Kommentare oder
Anregungen freuen wir uns. 
Prof. Dr.-Ing. Otto Carlowitz, 
Geschäftsführer CUTEC
In den 10 Jahren ihres Bestehens hat
sich CUTEC als außeruniversitäre
Einrichtung des Landes Niedersachsen
zu einem festen Bindeglied zwischen
Universität und Praxis entwickelt. Ihr Ruf,
der Forschung verbunden und dennoch
praxisorientiert zu sein, reicht weit über
das Land hinaus. Sie ist in ihren ur -
sprüng lichen Aufgabenfeldern etabliert
und hat neue hinzugewinnen können. 
Mit der Übernahme der Geschäftsführung
durch Prof. Dr.-Ing. Otto Carlowitz im
April 2000 wurde die Organisations -
struktur des Hauses verändert. Die Auf -
teilung in den wissenschaftlichen Be reich
„Forschung und Entwicklung, Con sulting“
und in den Bereich „Zentrale Dienste“,
der die internen Service leistungen bein-
haltet, trägt der Forderung nach kurzen
Kommunikationswegen Rechnung und
fördert die Flexibilität im Zusammenspiel
mit den Geschäfts partnern.
Neben der Kreislauf- und Ab -
fallwirtschaft, eine Domäne von CUTEC,
gelang mit dem Projekt „Energiepark
Clausthal“ ein hervorragender Einstieg in
das zweite Kompetenzfeld der Energie-
und Versorgungswirtschaft. 
Das dritte – mittlerweile stark erwei -
terte Kompetenzfeld – ist die Mobilitäts -
wirtschaft. Hier forscht CUTEC an 
der Wirkungskette „Kraftstoffe  – Antriebe
– Emis sionen“. Derzeit werden Aufgaben -
stellungen zur Generierung von alter -
nativen und verbesserten konventionellen
Kraftstoffen an einer eigenen Hydro -
crackinganlage im Pilotmaßstab mit dem
Ziel bearbeitet, die Emissionen aus
Kolbenmotoren zu senken. Jedoch las-
sen sich z. B. die partikelförmigen
Schadstoffe aus dieselmotorischen Ver -
brennungsprozessen nicht völlig durch
sogenannte Primärmaßnahmen ver -
meiden. Ein neu errichteter Motoren prüf -
stand, ausgerüstet mit modernster
Messtechnik für partikelförmige sowie
gas- und dampfförmige Schadstoffe,
erlaubt die Prüfung und Optimierung
nachgeschalteter katalytischer Systeme.
Auch sind künftig Vorhaben zur System -
technik der Brennstoffzellen geplant.
Als innovatives Unternehmen auf dem
Gebiet der Umweltschutztechnik betreibt
CUTEC praxisbezogene, fachüber -
greifende Forschung und Entwicklung
und setzt die Ergebnisse der wissen-
schaftlichen Grundlagenforschung in pra-
xisgerechte Technologien bzw. Hand -
lungs raster um. Im Zusammen wirken
unterschiedlicher Verfahren der Umwelt -
technik, kompetenter Technik bewer tung
und der Berücksichtigung von Um -
weltrecht und Umweltökonomie liegt ihre
wesentliche Stärke.                     (ca/kra)
Der 3. Hallenneubau 
liegt gut im Plan
Zur fachgerechten und vom Ver suchs -
betrieb getrennten Lagerung von Ab fall -
fraktionen und Brennstoffen für Unter -
suchungs zwecke – in unter schied licher
Zusammensetzung und in großen
Mengen – erhält das CUTEC-Institut eine
neue Lager- und Versuchshalle.
Der Bau mit einer Gesamtfläche von
ca. 1.100 qm Nutzfläche wird mit Bau -
kosten von etwa 2,0 Mio. DM veran-
schlagt. Auch ein Teil des gemeinsam mit
der TU Clausthal und den Stadtwerken
Clausthal geplanten und von der Deut -
schen Bundesstif tung Um welt mitfinan-
zierten Forschungs projekts „Ener gie park
Clausthal“ wird hier seinen Platz finden.
Die bisherigen Witterungs be din -
gungen haben den Baufortschritt nicht
ernsthaft behindert, so dass das Richtfest
für Frühjahr 2001 geplant ist. Mit der
Fertigstellung wird zum Sommer 2001
gerechnet.                                   (kra/si)
Neue Aufgaben  – Innovatives Konzept
– Energie- und Versorgungswirtschaft als neuer Schwerpunkt – 
Arbeitsgebiete des CUTEC-Instituts: Umweltorientierte Systemprozesstechnik 
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Der Betrieb eines Hauses mit den vielfäl-
tigen Aufgaben wie jenen des CUTEC-
Instituts ist ohne eine Mecha nische Werk -
statt nicht denkbar. Denn für viele 
For schungsarbeiten sind oft um fang -
reiche mechanische und hochtechnisierte
Appa ra turen notwendig, die nicht im
Handel erhältlich sind. Bei diesen
Aufträgen ist eine schnelle und flexible
Zusammen arbeit der Werkstatt mit den
Auftrag gebern im Hause erforderlich, die
eine Rückkopplung auf kurzem Wege mit
einschließt.
Zu etwa 80% beherrschen projektbe-
zogene Aufträge den Arbeitsalltag; die
weiteren Tätigkeiten beziehen sich auf
die Fertigkeiten der Werkstatt bei der Re -
pa ratur und Instandhaltung von Betriebs-
und Geschäftsausstattung sowie der
Außenanlagen.
Die Arbeitsschwer punkte der gut 
aus gerüsteten Werkstatt liegen in der
spanenden Bearbeitung (Dre hen, Frä sen,
Bohren, Sägen und Schlei fen) sowie 
in der Blech bearbeitung und -verar -
beitung. 
Mit sechs qualifizierten
und kompetenten Mitar -
beitern ist das Team 
um ihren Leiter, Henry
Nettel mann, auf die gestell-
ten Aufga ben bestens vor-
bereitet: „Wir legen Wert 
darauf, nicht nur an -
 spruchs volle An lagen und
Ma schinen herzustellen,
sondern es müssen dabei
auch Qua lität, Termin und
Kosten stimmen.“ 
Jüngstes Glanzstück der Werk statt -
produktion ist der an spruchsvolle Um bau
einer Technikums-Rostver brennungs an -
lage (Firma Martin, München) im Bereich
„Thermische Pro zesse“. Durch Änderung
der Geo metrie wurde bei der – ur -
sprünglich für andere Ein satz zwecke kon -
zipierten – Pilot an lage der Feuerraum
ver größert, um eine bessere Übertrag -
barkeit der Versuchs ergebnisse in die
Praxis zu erreichen. Hier waren die
Mitarbeiter neben der Metallbearbeitung
auch mit der Arbeit an für sie neuen 
Mate rialien, wie z. B. hochtemperatur-
und feuerfeste Aus klei dungen, be fasst. In
der Bewälti gung solcher Heraus for -
derungen zeigt sich, dass das Team
durch seine Tatkraft und Eigeninitiative
auch schwierigen Aufga ben gewachsen
ist.
Das gute Verhältnis zu den Werk -
 stätten der TU Clausthal – man hilft sich
gegenseitig bei unterschiedlichsten Fra -
ge s tel lungen – erweitert das Spek trum an
Möglichkeiten für verschiedene Pro blem -
lösungen.                                       (kra)Mitarbeiter der Werkstatt beim Umbau der Rostanlage
Am 01. November 2000 wurde die EXPO-
Fahne eingeholt. Geschäfts führung und
Mitarbeiter des CUTEC-Instituts sind sehr
zufrieden mit den erreichten Ergeb -
nissen. Der Einsatz aller Beteiligten 
für das „Weltweite Projekt EXPO 2000“
hat sich gelohnt. Unter dem Thema 
„Zu kunfts weisende Abfallbe handlung“
konn ten die Gäste im Rahmen einer
„Wissens reise“ durch das Institut entdek-
ken, dass Abfall wertvolle Energie- und
Rohstoff quellen enthält. 
Über 1500 Besucher, darunter viele
aus der Region, machten sich vor Ort ein
Bild von der Arbeit des Instituts. Sowohl
die Ausstellung als auch die Seminar -
veranstaltungen mit über 32 Vorträgen
waren gut besucht; so wurde der
Bekanntheitsgrad von CUTEC gesteigert.
Die Weltausstellung erwies sich als eine
geeignete Plattform, um im Themen -
bereich Umwelt das Bewusstsein der
Bürger für die Leistungsfähigkeit unserer
Region zu wecken und zu stärken. Im
Rahmen des Projekts konnten 
verschiedene Koopera tionen ab -
geschlossen und Anknüpfungs -
punkte für Auf trä ge gefunden 
werden.
Die Geschäftsführung dankt
allen Mitarbeitern für ihren wertvol-
len und enga gier ten Einsatz als
Grundlage für diesen Erfolg.
„Jeder für sich ist stark, 
aber zusammen sind wir mehr 
als die Sum me der Einzelnen“
lobte Unternehmenschef Otto
Carlowitz den Team geist der
Mitarbeiter.                        (kra/ze)
Rückblick EXPO
Dem Abfall auf der Spur – Besucher erkunden ein komplexes Thema
Besucher der 
CUTEC-Institut GmbH
Fachgespräch zum Thema Abfall wirt schaft
mit der Bezirksregierung Braunschweig
Eine Delegation der Bezirks regie rung
Braunschweig hat am 5. Oktober 2000
unter Leitung von Baudirektor Ulrich
Rischmüller das CUTEC-Institut besucht.
Die kon struk tive Diskussion zu den
Themen kreisen „Ver wertung/Beseitigung
von Abfällen“ und „Bodenschutz“ hat
CUTEC als kompetenten Ansprech -
partner ausgewiesen, so dass ein regel-
mäßiger Austausch vereinbart wurde. 
Beratung über künftige Abfallent sor -
gungs konzepte der Region Braunschweig
Unter Vorsitz von Regierungs präsident
Dr. Axel Saipa haben die Landräte und
Ober kreisdirektoren aus dem Re gie -
rungs bezirk Braunschweig am 11. De -
zember 2000 im CUTEC-Institut über 
künftige Abfallentsorgungsstrategien in
der Region beraten. Entsprechend einer
neuen Verordnung wird ein großer Teil
der Siedlungsabfalldeponien der Region
nur noch im Rahmen kürzerer Über-
gangsfristen betrieben werden können.
Deshalb ist die Bildung von Entsor -
gungsverbänden notwendig.        (kra/ze)
Der 1000. EXPO-Besucher (2. v. l.): 
Im CUTEC-Institut auf „Wissen sreise“
Die Mechanische Werkstatt – ein Team für alle Fälle
– Rostanlage der Firma Martin, München, erfolgreich neuen Konditionen angepasst –
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Energiepark Clausthal
Wegweisendes Modellprojekt zur Versorgung mit regenerativen Energien 
Klimaschutz, Schonung endlicher Res -
sour cen und Kreislaufdenken sind
Schlag worte in der heutigen Diskussion
um die Zukunftsfähigkeit der Energie -
wirtschaft. Die Bundesregierung und 
die Europäische Union haben als politi-
sches Ziel die Verdoppelung des Anteils
regenerativer Energiequellen an der
Ener gie versorgung bis zum Jahr 2010
verabschiedet. Durch die Liberalisierung
der Energiemärkte wird sich eine stärkere
Tendenz zur Dezentralisierung und ge -
koppelten Erzeugung von Wärme und
Strom zeigen, so dass auch die
Einsatzchancen der erneuerbaren Ener -
gieträger erhöht werden. Wie können sie
zur Lösung der Probleme beitragen und
die Erwartungen erfüllen?
Belastbare Daten und Fakten in die-
sem Zusammenhang zu schaffen, ist die
Aufgabenstellung des Projektes „Lehr-
und Demonstrationsanlage für dezentrale
regenerative Energieversorgungs syste -
me“. Das Gebäude des CUTEC-Instituts
soll komplett und zu 100% mit erneuerba-
rer Energie versorgt werden, und zwar
nicht nur als Jahresbilanz, sondern dyna-
misch und nachweisbar in Minuten und
Sekundenabschnitten bis hin zum Insel -
betrieb ohne die Sicherheit eines Ver -
sorgungsnetzes. Dies gelingt nur, wenn
neben Windkraft, Wasserkraft und Photo -
voltaik als nicht beeinflussbare Ener -
gielieferanten auch die Biomasse als
Energie speicher eingesetzt werden kann
und alle verfügbaren Energien geschickt
kombiniert und miteinander gekoppelt
werden. Um die derzeit eingesetzte Tech -
nologiebreite im Biomassebereich in die-
sem Projekt zu zeigen, wird Elektrizität
und Wärme je nach Anforderung aus
Holz hackschnitzeln, aus Biogas oder aus
Pflanzenöl bzw. Biodiesel produziert.
Zum dynamischen Abgleich zwischen
Energie bedarf des Gebäudekomplexes
und notwendiger Erzeugung gehört 
ein aufwendiges Energiemanagement 
mit Leit stand, Netzkonditionierung und
Batterie speicher. 
Das Projekt „Energiepark Clausthal“
ist ein Verbundvorhaben zwischen der TU
Clausthal, den Stadtwerken Clausthal-
Zellerfeld GmbH und dem CUTEC-
Institut. Eine Förderung in Höhe von 
1,8 Mio. DM konnte durch die Deutsche
Bundesstiftung Umwelt zugesagt werden.
Ende des Jahres 2002 soll der komplette
Aufbau des Energieparks stehen.       (si)
Gesamtschaltbild des Clausthaler Energieparks
Kreatives Treffen mit dem Umweltministerium bei CUTEC
Politik und Wissenschaft nutzen Synergieeffekte 
Am 15. Februar 2001 waren Vertreter des
Nds. Umweltministeriums, Hannover, und
des Nds. Landesamtes für Ökologie,
Hildesheim, zu Gast im CUTEC-Institut.
Zusammen mit Professoren der Tech -
nischen Universität Clausthal (TUC)
wurde die Leistungsfähigkeit im Bereich
Umwelttechnik präsentiert. In mehreren
Vorträgen stellten die Wissenschaftler
exemplarisch Technologien zu Mobilität,
Abfallbehandlung und stationärer Ener -
gie versorgung vor und zeigten so den
hohen Stand der Grundlagenforschung
(TUC) und der anwendungsnahen Ent -
wicklung (CUTEC) auf. 
Die Fachleute aus dem Ministerium
waren beeindruckt von dem vorhandenen
Leistungspotenzial und der engen Ver -
zahnung von TUC und CUTEC.
Deutlich wurde der Wunsch beider
Seiten, die Zusammenarbeit zu vertiefen
und den Schulterschluss zwischen Wis -
sen schaft und Politik für zukünftige
Aufgaben weiter auszubauen und zu stär-
ken. So wurden regelmäßige Kontakte
zur Erörterung angesprochener Fragen
beschlossen, um die Forschungs- und
Beratungskompetenz der Clausthaler In -
sti tute einzubringen und im Gegenzug







Prof. Dr.-Ing. O. Carlowitz (ca)
Dr.-Ing. B. Kragert (kra)
Dipl.-Ing. W. Siemers (si)







Tel. (0 53 23) 9 33 - 0  




Erscheint mehrfach jährlich in unregel-
mäßiger Folge und kann über unsere
Bezugsadresse kostenlos angefordert
werden.Die Fachleute in angeregter Diskussion
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TERMINE:
CUTEC-Präsentationen: 
• Hannover Messe Industrie 
vom 23. bis 28. April 2001
in Halle 18, 1. OG, Stand J 09
• Envitec in Düsseldorf 
vom 14. bis 17. Mai 2001
in Halle 11, Stand E 49
• WATEC in Bremen 
vom 17. bis 19. September 2001
im Foyer des Congress Centrums
(CCB)
Zum 01.02.2001 hat Dr.-Ing. Ragnar
Warnecke als Mitglied der Geschäfts lei -
tung eine übergreifende Leitungs funktion
im Zentralbereich „Forschung und Ent -
wicklung, Consulting“ über nommen und
steht damit den wissen schaft lichen Abtei -
lungen „Thermische Pro zesse“, „Simu la -
tionstechnik und Soft ware enginee ring“
sowie „Umweltöko nomie, Umweltrecht
und Technik be wertung“ vor.
Warnecke hat an der Gerhard-
Mercator-Universität Gesamthochschule
Duisburg das Fach Allgemeiner Ma -
schinen bau studiert. Dort hat er auch mit
dem Thema „Der thermodynamische
Gleichgewichts zustand bei der thermoly-
tischen Behand lung von Polyethylen“ 
promoviert. Zwischenzeitlich war er 
am Aufbau des Instituts für Umwelt -
technologie und Umweltanalytik e. V.,
Duisburg, beteiligt. Zuletzt arbeitete
Warnecke bei der Noell-KRC Energie-
und Umwelttechnik GmbH in Würzburg.
Dort war er als Abteilungs leiter für den
Bereich Produktsteuerung und Produkt -
entwicklung zuständig und hat sich insbe-
sondere mit der Auslegung von Müll- und
Sonderabfallverbrennungs anlagen be -




Stellungnahme des Betriebs rates
Im wissenschaftlichen Bereich gab es
Personalveränderungen durch Weiter -
qualifizierungen, die zu Wechseln in die
Industrie und zur Berufung an Hoch schu -
len führten. Die entstandenen Lücken
konnten durch Einstellungen weitgehend
gefüllt werden. Bei Stellenbesetzungen
hierzu ist für CUTEC der Bewerber wille
zur Promotion wichtig, wobei der
Betriebsrat ebenfalls für die Erhöhung
des Frauen- und Ausländeranteils eintritt.
Im nichtwissenschaftlichen Bereich
konnte der Personalbestand ausgebaut
werden. Der Betriebsrat setzt sich ver-
stärkt dafür ein, Kollegen/innen durch
Schu lun gen und Lehrgänge Möglich -
keiten der Weiterqualifizierung zu eröff-
nen. Schwerpunkt ist außerdem die
Schaffung von Ausbildungsplätzen, wofür
der Betriebsrat die Initiative ergreifen
wird.                    (ze)
Vier neue wissenschaftliche Mitarbeiter zu Jahresbeginn:
Warnecke, Link, Sauter und Schäfer
Die kaufmännische Leiterin Gerda Vollbrecht 
wechselt in den „Un-Ruhestand“ 
10 Jahre hat sie an maßgeblicher Stelle
die Geschicke des CUTEC-Instituts mit-
bestimmt, beim Aufbau des Hauses et -
liche Schwierigkeiten bewältigt und dem
Geschäftsführer und den Mit ar beitern den
Rückhalt einer kompetenten Administra -
tion gegeben.
Zum Jahres ende 2000 ist Gerda
Vollbrecht nach 52-jähri gem Berufsleben
in den wohlverdienten Ruhestand gegan-
gen. Ihrem Nach folger, Dipl.-Volksw.
Klaus-Reinhard Sommer, hinterlässt sie
ein wohlbestelltes Haus. Doch ganz so
ruhig wird das Ende ihres Arbeitslebens
wohl nicht werden. Für ganz schwierige
Fälle will sie dem Institut weiter hin 
zur Verfügung stehen. „Ich freue mich
darauf“, so Vollbrecht, „ge legentlich noch
an der Ar beit beteiligt zu werden“. 
So kann das Haus bei „echten Pflege -
fällen“, wie es Ge schäfts führer Otto
Carlo witz ausdrückte, auf die wertvolle
Mitarbeit der Prokuristin zu rück greifen.
Die Mitarbeiter des Instituts wünschen
Gerda Vollbrecht Ge sund heit und alles
Gute für ihren weiteren Lebensweg und
einen er folg reichen „Un-Ruhestand“.
(kra)
Seit Jahresanfang wird die Mit -
arbeiter schaft weiterhin verstärkt durch:
Dipl.-Ing. Andreas Link, der die
Assistenz der Geschäftsführung wahr-
nimmt. Der studierte Umweltschutz -
techniker hatte zuvor beim Umweltamt
der Stadt Stuttgart gearbeitet. 
Dipl.-Kfm. Andreas Sauter, der die
Abteilung „Umweltökonomie, Umwelt -
recht und Technikbewertung“ betreut. Er
hat in Tübingen und in den USA Betriebs -
wirtschaftslehre studiert.
Dipl.-Ing. Sven Schäfer, der schon im
Rahmen seines Studiums das Team 
in der Abteilung „Physikalische und 
Biologische Prozesse“ kennengelernt
hatte und nun die dortigen Arbeiten unter-
stützt.                                             (kra)
Wir gratulieren:
– Dr.-Ing. Michael Claußen zur Beru fung
als Professor für Umwelt- und Sicher -
heitstechnik an der Fachhoch schu le
Gießen-Friedberg zum 01. März 2001.
 – Dipl.-Phys. Josef Decker und 
Dipl.-Volksw. Jörg Maselli zum erfolgrei-
chen Abschluss ihrer Promotionen.
Decker hatte sich mit dem Thema
„Nachhaltigkeit im Verkehrsbereich durch
netzgestützte kooperative Planungs- und
Entschei dungsunterstützung“ beschäftigt.
Maselli bearbeitete Fragestellungen zu
„Inte gration von Umweltkosten in das
Kosten management“.                         (kra)
Gerda Vollbrecht, langjährige käufmänni-
sche Leiterin und Prokuristin des CUTEC-
Instituts geht in den Ruhestand 
Dr.-Ing. Ragnar Warnecke 
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